Vordruck Nr. 90 IH/03-2022

ANTRAG AUF GEWAHRUNG OFFENTLICHER FINANZIERUNGSHILFEN

AN DIE GEWERBLICHE WIRTSCHAFT
— Industrie, Handwerk und sonstiges Dienstleistungsgewerbe —

Beantragt wird eine Zuwendung i.H.v. TEUR bzw. % Fordersatz

Die Zuwendung soll gewahrt werden in Form eines

[ Investitionszuschusses i.H.v. TEUR
[ Einmalzinszuschusses i.H.v. TEUR
[ Lohnkostenzuschusses i.H.v. TEUR

1. Antragsteller

(Bei Betriebsaufspaltung bitte sowohl Besitzgesellschaft als auch Betriebsgesellschaft als Antragsteller eintragen.

Bei anderen Fallen des Auseinanderfallens von Investor und Nutzer ist nur der Nutzer Antragsteller im Sinne

dieses Antrages.)

Firma, Rechtsform, Anschrift, Telefon-, Faxnummer

Name des Bearbeiters sowie Durchwahl

1.1 Investitionsort

1.2 Branche

1.3 Eintragung

Strale Gemeinde Landkreis

Handelsregister | am als IHK-Mitglied

O Oja O nein
Handwerksrolle am als HWK-Mitglied

O Oja O nein

1.4 Angaben zu den gesellschaftsrechtlichen Verhaltnissen des Betriebs- bzw. und des Besitzunternehmens

Name/Firma

Namen der Gesellschafter

Rechtsstellung in der Firma
(Einzelinhaber, personlich haftender
Gesellschafter, Kommanditist etc.)

Ausbildungsgang (erlernter Beruf,

Fachprifung etc.)

Héhe der Beteiligung in TEUR

1.5 Kaufmannische Geschéftsleitung

seit: seit:
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1.6 Hat das Unternehmen neben der zu férdernden Betriebsstatte noch weitere Betriebsstatten: [ nein [Jja

Wenn ja: Standorte und jeweilige Beschaftigte angeben (ggf. auf separatem Blatt)

1.7 Die Betriebsstatte war vor dem Erwerb stillgelegt: O nein O ja; seit:

Wenn ja: Art und Tétigkeit der Betriebsstétte vor der Ubernahme angeben (ggf. auf separatem Blatt)

1.8 Die Betriebsstatte war/ist vor dem Erwerb von Stilllegung bedroht:  [] nein Oja

Wenn ja: Begriindung sowie Art und Tatigkeit der Betriebsstatte vor der Ubernahme angeben (ggf. auf separatem Blatt)

2. Angaben zum Unternehmen und zum Vorhaben
2.1 Beschreibung des Unternehmens (Griindungsdatum, Unternehmensgegenstand, Produktprogramm,
Hauptabnehmer — ggf. auf separatem Blatt):




—3-

2.2 Art des Vorhabens (detaillierte Beschreibung und Begriindung auf separatem Blatt):

O Errichtung O Umstellung/grundlegende Rationalisierung O Modernisierung
O Erweiterung O Erwerb O Verlagerung

[ Energieeffizienz (s. Beiblatt ,Sonderprogramm Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Unternehmen®)
O Anlagentechnik [ Geb&udesanierung O Neubau

O Teilnahme an einem Energieeffizienznetzwerk; wenn ja, an welchem:

2.3 Beschreibung des Vorhabens (ggf. auf separatem Blatt):

2.4 Zeitliche Durchfihrung des Vorhabens:

Beginn (= Zeitpunkt der ersten Auftragserteilung; Ende (= Zeitpunkt der Inbetriebnahme;
Tag, Monat, Jahr) Tag, Monat, Jahr)

2.5 Das dem Antrag zugrunde liegende Investitionsvorhaben soll durchgefiihrt werden

[ auf eigenem Eigengrundstiick [ auf gemieteten/gepachtetem Grundstiick
[ in eigenen Raumen [ in gemieteten/gepachtetem Raumen

2.6 Beieiner Verlagerung oder Teilverlagerung der Betriebsstatte:

Die bisherige Betriebsstatte befand sich [J in eigenen Raumen [ in gemieteten/gepachtetem Raumen
und wird kiinftig  [] weiter eigenbetrieblich genutzt  [] aufgelést [ verkauft [ vermietet.

Der Verkaufserlos betragt TEUR davon fir Grundstiick TEUR

Der Verkehrswert wird geschatzt auf TEUR davon fir Grundstiick TEUR
2.7 lIst eine Baugenehmigung erforderlich? O nein Oja

Wenn ja: Wurde die Baugenehmigung bereits erteilt?  [] nein [ ja, wie beigefiigt

Wurde die Baugenehmigung beantragt? [ nein Oja



3. Vermogens- und Ertragsverhiltnisse:

(auf der Grundlage der letzten drei Jahresabschliisse und in TEUR)

3.1 Bilanzzahlen fir
Aktiva
Anlagevermdgen
Umlaufvermégen
Rechnungsabgrenzungsposten
Minuskapital *)

Summe

Passiva

Eigenkapital

Sonderposten mit Riicklagenanteil
Ruckstellungen, Wertberichtigung
Langfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Verbindlichkeiten

Summe (= Bilanzsumme)

3.2 Umsatz- und Ertragslage in

Umsatz

Exportanteil
Handelsumsatzanteil
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag *)
Abschreibungen (Afa)

davon Normalabschreibung der zur
fordernden Betriebsstatte

Sonderabschreibungen u. a.

3.3 Vermogenswerte und Verbindlichkeiten des Inhabers bzw. der personlich haftenden Gesellschafter oder

20

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

sonstiger Hauptgesellschafter, die nicht aus der Bilanz ersichtlich sind (ggf. erganzende Angaben auf

gesondertem Blatt), in TEUR:

Inhaber/personlich haftender Gesellschafter/
Hauptgesellschafter

Vermogenswerte/Verbindlichkeiten:

Grundvermogen mit Verkehrswertangaben
Beteiligungen

Wertpapiere, Sparguthaben

Sonstige Vermdgenswerte

Schulden *)

Summe

*) ggf. Betrdge mit Minus-Zeichen eingeben

0,00

0,00

0,00
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3.4 Sonstige regelmafige Einkiinfte des Personenkreises wie bei 3.3 (z. B. aus Land- und Forstwirtschaft, sonstigem
Gewerbebetrieb, selbstandiger Arbeit, freiberuflicher Tatigkeit, nichtselbstandiger Arbeit (einschliel3lich
Ehegattengehalt, Geschaftsfiihrergehalt), Kapitalvermdgen, Vermietung und Verpachtung, sonstigen Einkiinften
(Renten u. a.)) in TEUR:

Inhaber/personlich haftender Gesellschafter/
Hauptgesellschafter

Art der Einkilinfte

3.5 Bei Einzelfirmen und Personengesellschaften: Privatentnahmen und -einlagen der letzten drei Jahre in TEUR
(Wenn Privatentnahmen durch besondere Umstande beeinflusst sind, bitte Erlduterung beifligen):

20 20 20

Gesamt-Entnahmen

.. Entnahmen fiir Steuern *)

. Einlagen *)

Saldo 0,00 0,00 0,00

3.6 Bei Kapitalgesellschaften: Gehaltsaufwand und sonstige Vergitungen fiir geschéaftsfiihrende Gesellschafter und
Gewinnausschittung (Dividende) in den letzten drei Jahren in TEUR

20 20 20

Gehaltsaufwand

Sonstige Vergiutungen/Gewinnausschiittung

4. Umsatz und Ertragsvorschau fiir das laufende und die beiden folgenden Geschiftsjahre in TEUR

20 20 20

Umsatz (Gesamtunternehmen)

Jahresiiberschuss/-fehlbetrag *)

+ nicht zahlungswirksame Aufwendungen
(z. B. Abschreibungen ohne Sonder-AfA),
Einstellung langfristiger Riickstellungen)

.. nicht zahlungswirksame Ertrage *)
(z. B. Auflésung langfristiger Riickstellungen)

= cash flow 0,00 0,00 0,00

Durchschnittliche Abschreibungsdauer der anzuschaffenden Maschinen und Einrichtungen: Jahre

*) ggf. Betrdge mit Minus-Zeichen eingeben
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Kapitaldienst fiir das laufende und die beiden folgenden Geschéftsjahre in TEUR:

Kapitaldienst fiir bestehende langfristige Verbindlichkeiten
20

20

Zinsaufwand

Tilgungsverpflichtungen

Gesamt 0,00

0,00

0,00

Kapitaldienst fir neue langfristige Verbindlichkeiten

Zinsaufwand

Tilgungsverpflichtungen

Gesamt

0,00

0,00

0,00

Investitionsplan (ohne MwSt) in TEUR:

insgesamt

davon

20

Grunderwerb (am )

Bauliche Investitionen

Maschinen und Einrichtungen

Sonstige Investitionen:

Gesamtinvestitionen 0,00

0,00

0,00

0,00

Finanzierungsplan in TEUR:

Beantragter Investitionszuschuss

Regionalkredit der LfA
(Zinssatz %, Laufzeit

Sonstige offentliche Mittel (z. B. KiwW-Darlehen)

Jahre, davon tilgungsfrei: )

Hausbankdarlehen
Eigenmittel

Gesamtfinanzierung (fiir Gesamtinvestitionen gem. Ziff. 6).

Sind zusiatzliche Betriebsmittel erforderlich?

O nein

O ja, in Hohe von TEUR

0,00




9. Arbeitsplatze und Beschiftigte

Wichtiger Hinweis fiir die Ermittlung der Arbeitsplatzzahlen:

Die Zahl der Arbeitsplédtze ist nicht personenbezogen, sondern auf der Basis von Vollzeit-Arbeitspldatzen zu

ermitteln; d. h. Teilzeit-/Aushilfs- oder Saisonarbeitsplatze sind anteilig zu beriicksichtigen.
- Ein Teilzeitarbeitsplatz wird im Verhaltnis der jahrlichen Arbeitsstunden zu der Anzahl der Arbeitsstunden eines
Vollzeitarbeitsplatzes anteilig berticksichtigt.

- Entsprechend werden Arbeitsplatze fiir Beschaftigte von Leiharbeitsfirmen oder Arbeitsplatze flir geringflgig
Beschatftigte und Aushilfskrafte berticksichtigt.

- Saisonarbeitsplatze finden mit ihrer jahresdurchschnittlichen tariflichen oder betriebsliblichen Arbeitszeit als
Dauerarbeitsplatze Berticksichtigung, wenn sie nach Art der Betriebsstatte wahrend der Saisonzeit auf Dauer
angeboten und besetzt werden.

- Bei Mehrschichtbetrieben ist die Zahl der Dauerarbeitsplatze auf der Basis der jeweiligen Vollzeitarbeitsplatze zu
ermitteln.

- Mitarbeitende Eigentimer/Gesellschafter sind zu berticksichtigen.

Beispiel:

2 Beschatftigte mit 50 % der tariflichen oder betriebsiblichen Arbeitszeit und 1 Aushilfskraft mit 15 % der Arbeitszeit

ergeben 0,5 + 0,5 + 0,15 = 1,15 Dauerarbeitsplatze

Entwicklung der Dauerarbeitspldtze von Investitionsbeginn bis Investitionsende

Arbeits- Vollzeit Teilzeit Leih-/Saison- u. Gesamt Azubi Gesamt
platze sonst. Dauerarb.- (ohne Azubi)
pl.
O] @ ©) @=D+2+d ® ©=@+®
Manner = M
Frauen = F M F D M F D | M F D M F D M F D

Mitarb. diversen
Geschlechts =D

vorhandene

(vor Invesfitions- 0,00/0,00{0,00 0,00

beginn)

zusétzliche
(im Rahmen der

Investitors- 0,00/0,00|0,00 0,00

maRnahme)

abgebaute®
(im Rahmen der

Investitions- 0100 0100 0'00 O y OO
maRnahme)
= Zahl der
Dauer-arb.-pl.

nach Abschiuss | 0,00|0,00|0,00(0,00/0,00(0,00|0,00/0,00|0,00|0,00/0,00{0,00(0,00{0,00|0,00 O’OO

der Malnahme

Weitere Hinweise:
- Dauerarbeitsplatze sind Arbeitsplatze, die von vornherein auf Dauer angelegt sind.
- Dauerarbeitsplatze mussen tatsachlich besetzt oder auf dem Arbeitsmarkt dauerhaft angeboten werden.

- Zusatzliche Dauerarbeitsplatze missen nach Abschluss des Férdervorhabens mindestens 5 Jahre tatsachlich
besetzt oder zumindest auf dem Arbeitsmarkt dauerhaft angeboten werden.

- Ausbildungsplatze werden wie Dauerarbeitsplatze bewertet.

- Hat der Antragsteller mehrere Betriebsstatten desselben Gewerbebetriebes in derselben Gemeinde, so ist auf die
Gesamtzahl der Dauerarbeitsplatze in allen diesen Betriebsstatten abzustellen.

*) Daten bitte mit Minus-Zeichen eingeben



Erklarungen

[] Bei dem antragstellenden Unternehmen, seinen Inhabern, Gesellschaftern oder bei den mit der Leitung einer
Betriebsstatte beauftragten Personen oder bei Unternehmen, an denen das antragstellende Unternehmen, seine
Inhaber, seine Gesellschafter oder die mit der Leitung einer Betriebsstatte beauftragten Personen beteiligt waren oder
malfgeblichen Einfluss auf die Geschaftsflihrung auslbten, fanden innerhalb der letzten 10 Jahre keine
Zahlungseinstellungen, Wechselproteste, gerichtliche oder aufiergerichtliche Vergleichsverfahren, Konkurs- bzw.
Insolvenzverfahren, Verfahren zur Abgabe der eidesstattlichen Versicherung nach § 807 ZPO, Steuerstrafverfahren oder
Gewerbeuntersagungsverfahren statt.

Bitte erlautern, falls einer oder mehrere der genannten Sachverhalte und Tatbestande zutrifft/zutreffen:

[] Bei anderen &ffentlichen Stellen wurden keine weiteren Antrage auf Gewdhrung von Finanzierungshilfen oder
Bilirgschaftsantrage gestellt bzw. es ist nicht beabsichtigt, solche zu stellen.

Bitte erlautern, falls Antrage gestellt wurden bzw. beabsichtigt ist, solche zu stellen. Welche Antrage, bei welcher Stelle
und in welcher Héhe (TEUR)?

] 1ch/Wir erkldre(n), mit dem Investitionsvorhaben nicht vor Antragstellung (= Datum des Antragseingangs bei der
zustandigen Regierung) begonnen zu haben. Unter Beginn des Vorhabens ist grundséatzlich der Abschluss eines der
Ausfiihrung des Vorhabens zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu verstehen.

[] Ich/Wir bestatige(n), dass das antragstellende Unternehmen kein Unternehmen in Schwierigkeiten gemaR Artikel 2
Nummer 18 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 vom 17. Juni 2014 ist.
(Weitere Informationen: siehe Erlauterungen und Hinweise S. 11)

] Ich/Wir erklare(n), dass gegen das antragstellende Unternehmen keine Riickforderungsanordnung aufgrund eines
friheren Beschlusses der Europaischen Kommission zur Feststellung der Unzulassigkeit einer Beihilfe und ihrer
Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt vorliegt, der ich/wir nicht in voller Hohe Rechnung getragen habe(n).

[] pas antragstellende Unternehmen ist ein kleines oder mittleres Unternehmen (KMU) i. S. der Empfehlung der
Europaischen Kommission vom 6. Mai 2003 (Amtsblatt der EU L124/36 vom 20.05.2003).

[] Dem/Den Unterzeichner(n) ist bekannt, dass die beantragte Zuwendung eine Subvention im Sinne des § 264
Strafgesetzbuch (StGB) ist und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist. Die einzelnen Regeln des § 264 StGB sowie der
§§ 3,4 Subventionsgesetz (SubvG) sind mir/uns bekannt. Die subventionserheblichen Tatsachen, deren unrichtige oder
unvollstandige Angabe eine Strafbarkeit wegen Subventionsbetrug nach sich ziehen kann, habe(n) ich/wir zur Kenntnis
genommen und ihre Richtigkeit in meinem/unserem Antrag nochmals Uberpruift. Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der
im vorliegenden Antrag und in den Anlagen gemachten Angaben wird hiermit versichert. Jede Anderung in den
gemachten Angaben ist unverziiglich anzuzeigen.

Subventionserkldrung
Der/die Unterzeichner ist/sind unterrichtet, dass
die Angaben

e Uber den Antragsteller und den Zuwendungsempfanger (einschlieBlich Rechtsform, Beteiligungs-
verhaltnisse, Anzahl der Beschaftigten und Dauerarbeitsplatze, Jahresumsatz und Jahresbilanzsumme),

e zum Subventionszweck und zum Vorhaben,

e zu Kosten und Finanzierung des Projekts, insbesondere auch zu anderen Finanzierungshilfen sowie zu
Zuwendungen Dritter,
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e in dem Antrag beizufligenden Unterlagen wie Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen, verdiente

Abschreibungen in den letzten drei Jahren, Haushalts- oder Wirtschaftsplanen, Uberleitungsrechnungen,
Vermogensverhaltnissen und sonstigen Einkiinften,

e zur Verwendung der Zuwendung,
e zur Art und Weise der Verwendung der aus der Zuwendung beschafften Gegenstande,
e zum Beginn des Vorhabens,

e zu anderen offentlichen Finanzierungshilfen, in den Mittelabrufen (also insbesondere, dass die
Zuwendung ausschliellich zur Erfillung des im Bewilligungsbescheids naher bezeichneten
Zuwendungszwecks verwendet und nicht zuwendungsfahige Betrage, Rulckforderungen und
Ruickzahlungen abgesetzt wurden),

¢ in den Mitteilungen oder Sachberichten Uiber den Projektstand,

e zu den Mitteilungs- und Nachweispflichten nach Nrn. 4 und 5 der dem Zuwendungsbescheid beigefiigten
Besonderen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen an die gewerbliche Wirtschaft (BNZW)

e zu Zahlungseinstellungen, Wechselprotesten, gerichtlichen oder aufergerichtlichen Vergleichs-
verfahren, Konkurs- bzw. Insolvenzverfahren, Verfahren zur Abgabe der eidesstattlichen Versicherung
nach § 807 ZPO, Steuerstrafverfahren oder Gewerbeuntersagungsverfahren bei der Firma, ihren
Inhabern, ihren Gesellschaftern oder bei den mit der Leitung einer Betriebsstatte beauftragten Personen,

fur die Gewahrung bzw. Riickforderung der Zuwendung von Bedeutung und somit subventionserheblich im Sinne
von § 264 Strafgesetzbuch sind. Der/Die Unterzeichner ist/sind auf die Bestimmungen des Subventionsgesetzes
vom 29.07.1976 (BGBI | 1976, 2034, 2037) in Verbindung mit Art.1 des Bayer. Gesetzes zur Ausfiilhrung und
Erganzung strafrechtlicher Vorschriften (Bayerisches Strafrechtsausfihrungsgesetz — BayStrAG) vom 13.
Dezember 2016 (GVBI 2016, Nr. 19 S. 345) hingewiesen worden.

Der/Die Unterzeichner ist/sind weiterhin entsprechend § 4 des Subventionsgesetzes unterrichtet, wonach
insbesondere Scheingeschafte und Scheinhandlungen fiir die Bewilligung, Gewahrung oder Riickforderung und
Weitergewahrung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das
bedeutet, dass fur die Beurteilung der tatsachlich gewollte Sachverhalt mal3geblich ist.

Dem/Den Unterzeichner(n) ist bekannt, dass vorsatzlich oder leichtfertig falsche oder unvollstandige Angaben
sowie das vorsatzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung Gber Anderungen in diesen Angaben die
Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben kénnen.

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der im vorliegenden Antrag und in den Anlagen gemachten Angaben wird
hiermit versichert.

Der/Die Unterzeichner ist/sind verpflichtet, jede Anderung in den gemachten Angaben unverziiglich anzuzeigen.

[J Mirfuns ist bekannt, dass aufgrund europaischer Transparenz- bzw. Publizitatspflichten bei bestimmten
BeihilfemalRnahmen die Veroffentlichung der Férderdaten gesetzlich vorgesehen ist.
(Weitere Informationen: siehe Erlauterungen und Hinweise S. 12)

[ 1ch/wir willige(n) auch im Ubrigen in eine Verdffentlichung der Férderdaten zu Zwecken der Offentlichkeitsarbeit des
StMWi ein. Die Einwilligung ist freiwillig, sie hat auf die Entscheidung Utber den Antrag keine Auswirkungen und kann
jederzeit formlos gegenuber der zustandigen Bewilligungsbehérde widerrufen werden.

[] bie Dauerhaftigkeitserklarung fur den Fall einer EU-Kofinanzierung ist Bestandteil dieses Antrags und ich/wir gebe(n)
diese rechtsverbindlich ab.

Dauerhaftigkeitserklarung im Fall einer EU-Kofinanzierung

Im Fall einer Kofinanzierung des Vorhabens aus Mitteln des Europaischen Fonds fiir regionale Entwicklung
(EFRE) wird die Beteiligung des EFRE nur dann beibehalten, wenn das Vorhaben innerhalb von funf Jahren
nach dem Abschluss keine wesentlichen Anderungen erfahrt (Nachweis der Dauerhaftigkeit gem. Art. 71 VO
(EU) Nr. 1303/2013). Der/Die Zuwendungsempfanger(in) hat der Bewilligungsstelle wesentliche Anderungen
umgehend zu melden. Der/Die Zuwendungsempfanger(in) verpflichtet sich auflerdem zur weiteren Mitwirkung
beim Nachweis der Dauerhaftigkeit.
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[] Mir/Uns ist bekannt, dass im Rahmen des Férderverfahrens Priifungen vor Ort insbesondere durch die zustandige
Bewilligungsbehdrde, die LfA Forderbank Bayern, deren Beauftragte oder durch eine von ihnen bestimmte
Prifungsgesellschaft, den Bayerischen Obersten Rechnungshof und den Europadischen Rechnungshof (bei EFRE-
Projekten) vorgenommen werden kénnen. Etwaige durch die Priifung entstehenden Mehrkosten beim Antragssteller
bzw. Zuwendungsempfanger sind durch diesen zu tragen.

[] Im Falle einer gewerblichen Verpachtung:
Die unterzeichnete Einverstandniserklarung des Verpachters zur gesamtschuldnerischen Haftung, die Bestandteil des
Antrages ist, ist beigefligt.

Die Datenschutzhinweise nach Art. 13 ff. der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) finden Sie auf der Internetseite
des Bayerischen Staatsministeriums fir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (StMWi) unter
https://www.stmwi.bayern.de/service/foerderprogramme/regionalfoerderung/.

[l Als Unterzeichner versichere(n) ich/wir, falls im Rahmen des Forderverfahrens zur ordnungsgemaRen
Antragsbearbeitung bzw. Verfahrensabwicklung personenbezogene Daten Dritter bei mir/uns erhoben werden, den
betroffenen Dritten die entsprechenden Datenschutzhinweise des Bayer. Staatsministeriums fir Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie zur Verfligung zu stellen und diese nach Art. 14 DSGVO dartber zu informieren, dass
im Rahmen des Forderverfahrens deren personenbezogene Daten weitergegeben werden.

Ort, Datum Nutzer
(Betriebsunternehmen/Pachter/Leasingnehmer)
Stempel, Unterschrift(en)

Sofern Investor und Nutzer der Investitionsmaflinahmen nicht identisch sind, sind der Antrag und die
Erklarungen auch vom Investor (Besitzunternehmen/Verpachter/Leasinggeber) rechtsverbindlich zu
unterzeichnen.

Ort, Datum Investor
(Besitzunternehmen/Verpachter/Leasinggeber)

Stempel, Unterschrift(en)
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Erlauterungen und Hinweise

Definition ,,Unternehmen in Schwierigkeiten‘

Gemal Nr. 10.4 der Richtlinie zur Durchfiihrung des bayerischen regionalen Forderprogramms fiir die gewerbliche
Wirtschaft (BRF) werden Unternehmen in Schwierigkeiten gemaf der Definition in den Unionsvorschriften (in den jeweils
geltenden Fassungen) liber staatliche Beihilfen im Rahmen dieser Richtlinie nicht geférdert.

Der Begriff ,Unternehmen in Schwierigkeiten® ist in Artikel 2 Nummer 18 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der
Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem
Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union (zuletzt
geandert durch VERORDNUNG (EU) 2021/1237 DER KOMMISSION vom 23. Juli 2021 zur Anderung der Verordnung
(EU) Nr. 651/2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in
Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union) wie folgt definiert:

,Unternehmen in Schwierigkeiten*: Unternehmen, auf das mindestens einer der folgenden Umstande zutrifft:

a) Im Falle von Gesellschaften mit beschrankter Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und
— in Bezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen — KMU in den sieben Jahren nach ihrem ersten kommerziellen Verkauf,
die nach einer Due-Diligence-Prifung durch den ausgewahlten Finanzintermediar fir Risikofinanzierungen in Frage
kommen): Mehr als die Halfte des gezeichneten Stammkapitals ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen.
Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug der aufgelaufenen Verluste von den Riicklagen (und allen sonstigen
Elementen, die im Allgemeinen den Eigenmitteln des Unternehmens zugerechnet werden) ein negativer kumulativer
Betrag ergibt, der mehr als der Halfte des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Fiir die Zwecke dieser Bestimmung
bezieht sich der Begriff ,Gesellschaft mit beschrankter Haftung“ insbesondere auf die in Anhang | der Richtlinie
2013/34/EU (1) genannten Arten von Unternehmen und der Begriff ,Stammkapital“ umfasst gegebenenfalls alle
Agios.

b) Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschrankt fur die Schulden der
Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und — in Bezug auf
Risikofinanzierungsbeihilfen — KMU in den sieben Jahren nach ihrem ersten kommerziellen Verkauf, die nach einer
Due-Diligence-Priifung durch den ausgewahlten Finanzintermediar fur Risikofinanzierungen in Frage kommen): Mehr
als die Halfte der in den Geschaftsbliichern ausgewiesenen Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste
verlorengegangen. Fur die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff ,Gesellschaften, bei denen zumindest
einige Gesellschafter unbeschrankt fir die Schulden der Gesellschaft haften” insbesondere auf die in Anhang Il der
Richtlinie 2013/34/EU genannten Arten von Unternehmen.

c) Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfillt die im innerstaatlichen Recht vorgesehenen
Voraussetzungen fur die Erdffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag seiner Glaubiger.

d) Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zurlickgezahlt oder die Garantie
ist noch nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine Umstrukturierungsbeihilfe erhalten und
unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan.

e) Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist: In den letzten beiden Jahren
1. betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens mehr als 7,5 und
2. das anhand des EBITDA berechnete Zinsdeckungsverhaltnis des Unternehmens lag unter 1,0

(1) Richtlinie 2013/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 Uber den Jahresabschluss, den konsolidierten Abschluss
und damit verbundene Berichte von Unternehmen bestimmter Rechtsformen und zur Anderung der Richtlinie 2006/43/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates.
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Veroffentlichung von Férderdaten

Aufgrund europaischer Transparenz- bzw. Publizitatspflichten ist bei bestimmten BeihilfemalRnahmen die
Verpflichtung zur Veroéffentlichung der Férderdaten gesetzlich vorgesehen. Der/Die Antragsteller wird/werden hiermit
in Kenntnis gesetzt, dass im Fall

einer Beihilfe (unabhangig von der Quelle der Mittel), sofern die Férderung den Betrag von 500.000 Euro
Ubersteigt, die Forderung in einem (ggf. weiteren) Verzeichnis veroffentlicht wird, das folgende Informationen
enthalt: Name des Empfangers, Identifikator des Empfangers, Art des Unternehmens (KMU/grolies
Unternehmen), Region, in der der Beihilfeempfanger seinen Standort hat, Wirtschaftszweig auf Ebene der NACE-
Gruppe, Hohe der Beihilfe, Beihilfeinstrument (z. B. Zuschuss oder Zinszuschuss), Tag der Gewahrung, Ziel der
Beihilfe, Bewilligungsbehdrde (Art. 9 i.V.m Anhang Il der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 (AGVO)).

einer (Ko-)Finanzierung des Vorhabens aus Mitteln des Europaischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)
die Forderung grundsatzlich verdffentlicht wird. Die EFRE-Verwaltungsbehdrde ist nach Art. 115 Abs. 2 in
Verbindung mit Anhang XlI der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 verpflichtet, alle sechs Monate eine Liste der
geforderten Vorhaben zu veréffentlichen. Die Veroffentlichung erfolgt auf der von der Verwaltungsbehérde
betriebenen Internetseite www.efre-bayern.de.

Die Liste der Vorhaben enthilt folgende Informationen:

o Name des Begunstigten

e Bezeichnung des Vorhabens

e Zusammenfassung des Vorhabens
e Datum des Beginns des Vorhabens

e Datum des Endes des Vorhabens
(voraussichtliches Datum des Abschlusses der konkreten Arbeiten oder der vollstandigen
Durchfiihrung des Vorhabens)

o Gesamtbetrag der férderfahigen Ausgaben des Vorhabens
¢ Unions-Kofinanzierungssatz pro Prioritdtsachse

e  Durchfihrungsort

e Land

¢ Interventionskategorie
(Interventionsbereich, Finanzierungsform, Art des Gebiets, Territoriale Umsetzungsmechanismen,
Thematisches Ziel)

e Datum der letzten Aktualisierung der Liste der Vorhaben

Name des Beglinstigten ist der Name der jeweiligen Organisation, bei Kaufleuten die Firma. Namen von
Ansprechpartnern der geférderten Organisation oder andere personenbezogene Daten werden nicht
veroffentlicht.

Bei Kaufleuten und Organisationen besteht kraft EU-rechtlicher Vorgabe eine Veroffentlichungspflicht. Dies gilt
in jedem Fall fur alle im Handelsregister eingetragenen Einzelunternehmen und Gesellschaften.


http://www.efre-bayern.de/
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Erganzende Hinweise zu Antragstellung und Anlagen

Fir eine wirksame Antragseinreichung ist ein vollstdndig ausgefilltes Antragsformular grundsatzlich ausreichend.

Fur die Antragsprifung und Férderentscheidung sind die nachfolgend aufgeflihrten Unterlagen erforderlich. Diese sind
maoglichst bereits mit dem Antragsformular einzureichen. Im Einzelfall kbnnen Unterlagen zu einem spateren Zeitpunkt
auf dem Postweg/elektronisch nachgereicht werden.

1.
2.

© ® N2

12.

Finanzierungsbestatigung der Hausbank

Vollstandige Jahresabschlussberichte (Bilanz, GuV, Anhang, evtl. Lagebericht) bzw. Einnahmen-
Uberschussrechnungen der letzten drei Geschaftsjahre

Detaillierte Kostenzusammenstellung (netto)

Unterlagen Uber die Rechtsverhaltnisse und Weiteres zur Unternehmensstruktur (z. B. Gesellschaftsvertrag,
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug)

KMU-Erklarung und — bei komplexen Unternehmensverbunden sowie bei Konzernen und verbundenen
Unternehmen — gesonderte Darstellung der Beteiligungsverhaltnisse des antragstellenden Unternehmens, seiner
Partner- und verbundenen Unternehmen bspw. anhand eines Schaubildes

Ggf. bei Unternehmensiibernahme: Entwurf notarieller Kaufvertrag, Ubernahmevertrag etc.
Haus-/Unternehmensprospekt, Ortsprospekt (soweit vorhanden)
Bei baulichen Vorhaben: Planunterlagen (einschl. Lageplan) bzw. ggf. Baugenehmigung

Bei Pachtbetrieben: (Entwurf des) Pachtvertrage(s) und — sofern erforderlich — die Zustimmung des Verpachters
bzw. sonstige privatrechtliche Berechtigung zur Durchfiihrung des Vorhabens

. Bei weiteren o6ffentlichen Finanzierungshilfen: z. B. Darlehens- bzw. Birgschaftsofferten
. Bei Férderung im Rahmen des Sonderprogramms ,Energieeffizienz und Emeuerbare Energien in Unternehmen®:

Energieeffizienzbestatigung

Bei Forderung im Rahmen des Sonderprogramms ,Transformation @ Bayern®: Bestatigung Erfillte
Transformations- und Digitalisierungs-Kriterien

Im begriindeten Einzelfall kann zur Verfahrensbeschleunigung eine Erklarung vorgelegt werden, dass Ihr Steuerberater
bzw. Ihre Hausbank etc. befugt sind, uns lhre Daten direkt zu Gbermitteln bzw. direkt mit uns iber etwaige offene Fragen
zu kommunizieren, soweit dies flir das Antragsverfahren erforderlich ist. Eine solche Erklarung sollten Sie parallel Ihrem
Steuerberater bzw. lhrer Hausbank etc. zukommen lassen, um Missverstandnisse zu vermeiden.



	Bei dem antragstellenden Unternehmen, seinen Inhabern, Gesellschaftern oder bei den mit der Leitung einer Betriebsstätte beauftragten Personen oder bei Unternehmen, an denen das antragstellende Unternehmen, seine Inhaber, seine Gesellschafter oder di...
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